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Die NÖ Umweltverbände haben in einem Booklet mit dem Titel „Sei ein Held! Lass 
nichts liegen!“ umfassendes Unterrichtsmaterial rund um die Themen Abfall ver-
meiden, Abfall trennen und Stopp der Landschaftsverschmutzung zusammenge-
stellt. Der G.V.U.  Bezirk Gänserndorf ist derzeit dabei, an alle Lehrer der Volksschu-
len des Verbandsgebiets das Unterrichtsmaterial zu verteilen. Auch die Volks-
schüler aus Strasshof mit Schulleiterin Gabriele Martha freuten sich über 
das Booklet, das Obmann Bgm. Ludwig Deltl, Obmann-Stv. Bgm. Ing. Her-
mann Gindl und Geschäftsführer Dr. Herbert Pejcha überreichten.			 
						        	        Näheres auf Seite 4 
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Abfallbericht 2016

Zunahme der Abfallmenge um 9,7 %
Durch den kühlen, regenreichen Sommer stieg die Menge der biogenen Abfälle  
Insgesamt sammelte der G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf im Vorjahr 67.011 
Tonnen an Abfällen – das sind 9,7 
Prozent mehr als im Jahr 2015. 

G.V.U.-Obmann Bgm. Ludwig Deltl 
zu dem Ergebnis: „Gerade bei stei-
genden Müllmengen ist die Abfall-
vermeidung und -trennung in den 
heimischen Haushalten sehr wichtig, 
um eine ordnungsgemäße Verwer-
tung und Entsorgung der Abfälle zu 
gewährleisten.“

Die 67.011 Tonnen Abfall setzen sich 
zusammen aus 20.882 Tonnen unver-
wertbarer Abfälle (Rest- und Sperr-
müll, Inert- und Problemstoffe) sowie 
aus verwertbaren Abfällen bestehend 
aus 15.608 Tonnen Altstoffen und 
30.521 Tonnen biogener Abfälle.

Abfallstatistik

Die Zunahme der Abfallmenge im 
Verbandsgebiet beruht hauptsäch-
lich auf dem niederschlagsreichen 
Sommer des Vorjahres, da mehr 
Strauch- und Grünschnitt anfiel.

Bei fast allen Fraktionen gab es eine 
Erhöhung der Abfallmenge gegen-
über dem Jahr 2015. So stieg die Ab-
fallmenge bei Restmüll um 2,2 % auf 
12.253 Tonnen, bei den Inertstoffen 
um 4,1 % auf 2.506 Tonnen. Die Men-
ge an übernommenem Sperrmüll er-
höhte sich um 5,9 % auf 5.833 Ton-
nen.

Altglas und Altpapier

Die im vergangenen Jahr gesammel-
te Menge an Altpapier blieb mit 
6.489 Tonnen nahezu konstant. 
Beim Altglas gab es eine Abnahme 
um 3,3 % auf 1.618 Tonnen. 

„Bei diesen beiden Fraktionen befin-
det sich die Sammelmoral bereits 
auf einem sehr hohen Niveau“, er-
klärt G.V.U.-Obmann-Stv. Bgm.     
Ing. Hermann Gindl. 

2016 erhöhte sich die Abfallmenge 
bei der Biotonnen-Sammlung um 8,3 
% gegenüber dem Jahr davor auf 
12.940 Tonnen. Beim Grünschnitt 
war sogar eine Zunahme um rund 

22,9 % auf 17.581 Tonnen zu beob-
achten – eine Folge des feuchten 
Sommers 2016. 

Erfreulich sind die Entwicklungen bei 
den verwertbaren Altmetallen und 
Altholz: 2016 wurden mit 1.174 Ton-
nen um 21,7 % mehr Altmetalle ge-
sammelt als im Jahr davor, die Men-
ge an Altholz stieg um rund 11,2 % 
auf 3.294 Tonnen.

Ein Plus von 19,7 % auf 1.728 Tonnen 
weist die Mengenstatistik 2016 bei 
der Gelben-Sack-Sammlung auf. Die 
Menge der gesammelten Alttextilien 
blieb mit 445 Tonnen auf Vorjahres-
Niveau.

Eine Zunahme gab es bei den ge-
sammelten Elektroaltgeräten, näm-
lich um 23,5 % auf 783 Tonnen. 

Auch die Problemstoff-Mengen nah-
men zu, nämlich um 9 % auf 290 
Tonnen.

Ein Plus um ca. 1 % auf 77 Tonnen 
gab es bei der Altspeisefettsamm-
lung mit dem NÖLI.
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Sperrmüll: 5.833 t

Inertstoffe: 2.506 t
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Grünschnitt: 17.581 t
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Abfalltrennung

Leider kommt es immer 
wieder vor, dass Müll-
tonnen nicht vorschrifts-
mäßig befüllt werden. 
Bauschutt hat in einer 
Restmülltonne (rechtes 
Bild) nichts zu suchen. 
Es gibt dafür separate 
Sammlungen in den 
Altstoffsammelzentren. 
Einen Baumstamm über 
die Biotonne zu entsorgen (linkes Bild), ist ebenfalls nicht möglich. Auch 
Baum- und Strauchschnitt kann in den Altstoffsammelzentren abgegeben 
werden. Solche falsch befüllten Mülltonnen werden von der Müllabfuhr 
nicht entleert. 

Durch die Altglassammlung wird die Umwelt und das Klima geschont. 

Über 120 Mal die Erde umrunden...
... könnte man mit den 20 Milliarden gesammelten Glasverpackungen 

Seit 1977 sammelt man in Österreich 
Altglas, um dieses seiner natürlichen 
Bestimmung, dem Recycling, zuzu-
führen. Das erste Jahresergebnis 
stammt aus dem Jahr 1978 und weist 
für Gesamtösterreich stattliche 
29.187 Tonnen auf. 

230.000 Tonnen im Jahr

Der damalige Erfolg wird heute, 40 
Jahre später, vervielfacht. Im Jahr 
2016 sammelten die Österreicher 
über 230.000 Tonnen Altglas, ein Er-
gebnis, das unserem Land seit Jahren 
eine Top-Position im internationalen 
Vergleich sichert. Die NON-Profit Or-
ganisation Austria Glas Recycling – 
ein Unternehmen der ARA –  steuert 
und organisiert gemeinsam mit pri-
vaten und kommunalen Entsor-
gungsunternehmen das österreichi-
sche Glasrecyclingsystem. Diese enge 
und professionelle Kooperation lie-
fert die Basis für die Höchstleistun-
gen bei den jährlichen Sammelergeb-
nissen. 

40 Jahre Glasrecycling bedeutet 40 
Jahre Umweltschutz- und Klima-
schutz. Jede Flasche, die im Weiß- 
oder Buntglascontainer entsorgt 
wird, wird eingeschmolzen und zu ei-
ner neuen Flasche. Dieser Prozess 
bringt enorme Einsparungen an Pri-
märrohstoffen und Energie. Die jähr-
liche Ersparnis an elektrischer Ener-
gie im Ausmaß von rund 

225.000.000 kWh entspricht etwa 
dem Bedarf einer Stadt mit 51.000 
Haushalten. Darüber hinaus werden 
CO2-Emissionen in beträchtlichem 
Ausmaß reduziert. 

Würde man die 20 Milliarden Glas-
verpackungen aneinanderreihen, 
könnten man damit über 120 Mal die 
Erde umrunden.
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Eine eigene Tonne für die Windeln
Günstige Alternative für Haushalte mit erhöhtem Windel-Aufkommen 

Für Familien mit Kleinkindern sowie 
für Erwachsene mit Inkontinenz bie-
tet der G.V.U. Bezirk Gänserndorf ein 
besonders Service - die Windeltonne - 
an.

Für Haushalte mit erhöhtem 
Windelkonsum

Die Windeltonne ist eine günstige Al-
ternative für Haushalte mit einem er-
höhten Windelkonsum. Sie kostet im 
Jahr 37,70 Euro. Einige Gemeinden 
übernehmen für Kleinkinder bis zu 
zwei Jahren die Kosten (siehe Kasten), 
manche auch für inkontinente Er-
wachsene.

Die Windeltonne hat ein Volumen 
von 120 Litern und wird gemeinsam 
mit dem Restmüll entleert. Es dürfen 
allerdings nur Windeln und Reini-
gungsutensilien, die beim Windel-
wechseln anfallen, in ihr entsorgt 
werden. Die Beseitigung von Rest-
müll über die Windeltonne ist nicht 
erlaubt. 

Eine weitere Möglichkeit um Windeln 
zu entsorgen ist der Windelsack. Die-

ser 30 Liter große Sack kostet pro 
Stück 1,45 Euro und wird ebenfalls mit 
dem Restmüll mitgenommen.

Die Windeltonne - mit dem 
blauen W - ist ausschließlich für 
die Entsorgung von Windeln und 
nicht für Restmüll vorgesehen.

Windeltonnenförderung 
der Gemeinden

Folgende Gemeinden übernehmen 
für zwei Jahre die Bezahlung der 
Windeltonne für Kleinkinder:
• Bad Pirawarth
• Eckartsau
• Engelhartstetten
• Haringsee
• Marchegg
• Zistersdorf
Diese Gemeinden übernehmen zu 
der Förderung der Windeltonne für 
Kleinkinder auch die Kosten für in-
kontinente Erwachsene:
• Palterndorf-Dobermannsdorf
• Strasshof
• Weiden/March
In vielen anderen Gemeinden wer-
den an Familien mit Neugebore-
nen gratis Windelsäcke verteilt.

Sei ein Held! Lass nichts liegen!
Unterrichtsmaterial zum Thema Abfall für Volksschulen  
Die NÖ Umweltverbände haben in ei-
nem Booklet mit dem Titel „Sei ein 
Held! Lass nichts liegen!“ umfassendes 
Unterrichtsmaterial rund um die The-
men Abfall vermeiden, Abfall trennen 
und Stopp der Landschaftsverschmut-
zung zusammengestellt. Der G.V.U.  
Bezirk Gänserndorf ist derzeit dabei, an 
alle Lehrer der Volksschulen des Ver-
bandsgebiets das Booklet zu verteilen.

In einem 8-minütigen Animationsfilm 
werden Kindern die Auswirkungen 
deutlich gemacht, den achtlos wegge-
worfener Abfall in der Natur für die 

Tierwelt nach sich ziehen kann. Span-
nend geschildert, geht es um Men-
schen, die den Wald, laut und ignorant 
betreten und anfangs die Landschaft 
mit einem Picknick in Mitleidenschaft 
ziehen. Zum Schluss gibt es ein Happy 
End, denn die Besucher kommen zum 
Picknickplatz zurück, reinigen diesen 
und bringen die Abfälle zur Sammel-
stelle. 

In dem Booklet befindet sich zusätzlich 
zum Film ein Büchlein. Außerdem gibt 
es kindgerechte Arbeitsanweisungen 
und Sticker. Auf der DVD befinden sich 

der Film, das Tutorial für Lehrer, Ar-
beitsblätter, das Lied „Sei ein Held“ 
(aufgenommen mit dem Chor der 
Volksschule Ruprechtshofen) und ein 
Hörbuch. 

Folgende Inhalte werden vermittelt: 
Natur erleben, richtiges Verhalten in 
Wald und Flur, die Folgen eines Pick-
nicks mit viel Abfall, Abfallvermeidung, 
Umweltverschmutzung,  Gesunde Jau-
se, regionaler Einkauf und richtige 
Mülltrennung. Damit ist „Sei ein Held! 
Lass nichts liegen!“ in vielschichtiger 
Weise verwendbar.
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Gelber Sack & NÖLI

Die Gelben Säcke dürfen nicht zweckentfremdet werden. Sie sind aus-
schließlich für die Sammlung von Kunststoff-Flaschen, Metallverpackun-
gen und Getränkekartons vorgesehen. 

Der Gelber Sack ist kein Restmüllsack!
Keine Zweckentfremdung! - Auch wenn sie noch so originell ist! 

Da im Vorjahr der Verbrauch an Gel-
ben Säcken im Verbandsgebiet stark 
angestiegen ist, weisen wir darauf hin, 
dass diese nur ordnungsgemäß ver-
wendet werden dürfen. Der G.V.U. Be-
zirk Gänserndorf kann die Gelben Säc-
ke nicht unbegrenzt ausgeben. Eine 
Zweckentfremdung (siehe Bild) ist da-
her nicht erlaubt. 

Die Gelben Säcke dürfen nur für die 
Entsorgung folgender Abfälle verwen-
det werden:

Kunststoff-Flaschen z.B. für:
• Getränke (PET-Flaschen)
• Wasch- und Putzmittel
• Körperpflegemittel (Shampoo, 
Duschgel, ...)
• Lebensmittel (Öl-, Essig-, Ketchupfla-
sche, ...)

Metallverpackungen:

• Getränke-, Konserven-, Speiseöl- und 
Tierfutterdosen
• Metalltuben (Senf, Mayonnaise, ...)
• Metalldeckel (Bierkapseln, Schraub-
verschlüsse, ...)
• Joghurtbecherdeckel aus Aluminium
• Sonstige Metallverpackungen (Alu-

folie, Tierfutterschälchen, Essensscha-
len, Grilltassen, ...)

 Getränkekartons z.B. für:
• Milch
• Säfte
• Kakao uvm..

15 Jahre NÖLI - eine nö. Erfolgsstory
Aus dem gesammelten Altspeiseöl und -fett wird Biodiesel hergestellt  
Die NÖ Umweltverbände und das 
Land NÖ führten im Jahr 2002 den 
NÖLI ein, der sich seither in den 15 
Jahren zu einer wahren Erfolgsstory 
entwickelt hat. 

Pommes frites, Schnitzel oder Hüh-
nernuggets: Sie alle sind in Speiseöl 
oder Speisefett geschwommen. Und 
dies ist wiederum der Rohstoff für 
Biodiesel, der als Alternative zu fossi-
len Energieträgern genutzt wird.

Jedes in den Abfluss geleerte Speiseöl 
oder -fett lagert sich in den Rohren 
ab, wo es mit der Zeit zu massiven 
Verstopfungen führt. Die betroffenen 
Leitungen müssen aufwändig gerei-
nigt oder sogar getauscht werden. 

Die NÖLIs sind in den Altstoffsam-
melzentren der Gemeinden in zwei 
Größen - für Privathaushalte (3 Liter) 
und Gastronomiebetriebe (25 Liter) - 
erhältlich und für die Sammlung von 
Altspeiseöl und -fett gedacht. Gesam-
melt werden sollen ausschließlich 
pflanzliche und tierische Fette!

Aus dem gesammelten Speiseöl und 
-fett wird in Niederösterreich Biodie-
sel hergestellt. Damit wird ein weite-
rer wichtiger Schritt in Richtung Ener-
gieunabhängigkeit von erdölexpor-
tierenden Staaten gesetzt und gleich-
zeitig das Klima geschont.

Was gehört in den NÖLI alles hin-
ein?

Tierische und pflanzliche Öle, Fette 
und Schmalz, wie z.B.:
• Altspeiseöl und -fett
• ausgekühltes Frittier- und Braten-
fett
• Öle von eingelegten Speisen (z.B. 
Sardinen)
• Butter- und Schweineschmalz
• verdorbene und abgelaufene Spei-
seöle und -fette

Das gehört nicht hinein:
• Mayonnaise
• Dressing
• Chemikalien
• Mineralöl
• Motoröl
• Farben
• Essensreste
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Marchfeld Messe

Wenn Sie sich persönlich mit 
den G.V.U.-Mitarbeitern unter-
halten möchten, haben Sie 
vom 21. bis 23. April beim 
G.V.U.-Stand bei der March-
feld Messe in Strasshof dazu 
die Gelegenheit.

www.sogutwieneu.at

In vielen Haushalten steht zu 
Frühlingsbeginn auch ein groß 
angelegter Frühjahrsputz an. 
Da werden Fenster geputzt, 
Vorhänge gewaschen und al-
les im Haus auf Vordermann 
gebracht. 
Und wenn man schon so eifrig 
bei der Sache ist, trennt man 
sich auch von verschiedenen 
Gegenständen, für die man 
selbst keine Verwendung 
mehr hat. Haben auch Sie 
beim Frühjahrsputz Sachen 
aussortiert, die Sie nicht mehr 
benötigen? 

Nutzen Sie doch die Online-
plattform www.sogutwieneu.
at der NÖ Umweltverbände 
und des Landes Niederöster-
reich. Die Plattform stellt eine 
einfache und schnelle Mög-
lichkeit dar, gebrauchsfähige 
Güter zum Verkauf oder 
Tausch anzubieten. Vom 
Wohnzimmersofa über den 
DVD-Player bis hin zum Rasen-
mäher – auf der Website kann 
alles angeboten werden, was 
daheim nicht mehr Platz hat, 
aber noch zu gebrauchen ist. 
Hauptsache es landet nicht 
unnötig im Abfall!

Hinweise

Bitte
ausreichend
frankieren
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Falls Sie gegen 10,- Euro Aufpreis 
pro Jahr auf eine 240-Liter-
Restmülltonne umsteigen 
möchten, bitte nebenstehen-
de Karte ausschneiden, aus-
füllen und in den nächsten 
Postkasten werfen! 

Beim Tonnentausch brauchen 
Sie nicht zuhause zu sein. Stel-
len Sie nach dem Abschicken 
der Karte die Tonne vor die 
Haustür. Sie können diese wei-
terhin befüllen - eventuell an-
fallender Restmüll wird von 
uns umgeleert.	

Der Tonnentausch kann bis zu 
14 Tage dauern. Lassen Sie die 
alte Tonne draußen stehen, bis 
sie gegen eine neue ausge-
tauscht worden ist! 

EDV-Nummer (siehe Berechtigungskarte)

Name

Straße

Gemeinde

Telefon (tagsüber, falls Rückfragen)

Unterschrift Ort, Datum

Das Team des G.V.U. Bezirk Gänserndorf wünscht Ihnen und                      
Ihrer Familie einen schönen Frühlingsbeginn!

Ich beantrage den Austausch meiner 120-Liter-Restmülltonne gegen eine 240-Liter-Tonne.

Bestellkarte
Bitte ausschneiden
	 Einzelpreis
Ich/Wir bestelle(n) folgende Sammelhilfen:	 inkl. 10 % MWSt.
	
... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 	 1,00	 Euro
... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)	 3,50	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	 9,00	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro
... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	 0,30	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)	 0,90	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	 1,30	 Euro
... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 	 1,10	 Euro
... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 	 5,00	 Euro
... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 	 1,45	 Euro
... Stk. Windelsäcke (30 l) 	 1,45	 Euro

zuzüglich Zustellgebühr	 2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!
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